Das Leben der Anderen: Zitate                                  
„Bei .................... arbeiten Sie mit ........................ des Sozialismus: vergessen Sie das nie” (Wiesler in Hohenschönhausen)

„Georg Dreymann der Dichter: das ist genau der .....................  ............. , vor dem ich meine Studenten immer warne“ (Wiesler zu Grubitz)

„Für ihn ist die DDR ..........  ......................  .............. der Welt“ (Grubitz zu Wiesler über Dreymann im Theater)

„Dein Arthur lebt nicht mehr... Er ist in seinen Tod gestürzt.  Das große, ................  ............ hat ihn zermahlen“ (Zitat von Dreymanns Theaterstück)

„Er ist sauberer als ........................“ (Grubitz über Dreymann)

„Wir sind Schild und .......................... der Partei“ (Grubitz zu Hempf)

„Er hat mächtige ...........................“ (Hempf über Dreymann)

„der Dichter ist ...............  ............................. der Seele“ (Stalin von Hempf unbewußt zitiert)

„Er weiß, die Partei braucht den Künstler, der Künstler die Partei ................  ................“ (Hempf zu Hauser über Dreymann)

„Er will nicht weg, weil er fest an .............  ................................ glaubt, an dieses Land“ (Dreymann zu Hempf über Jerska)

„Menschen verändern sich nicht“  (Hempf zu Dreymann)

„Natürlich darf er............... , denn die ............................. stirbt immer zuletzt“  (Hempf über Jerskas Arbeitsverbot)

„Ein Wort zu irgendwem, und ihre Marscha verliert morgen ihren ..................  ......................................  Verstehen Sie ?“  (Wiesler zu Frau Meinecke)

„Du bist stark und ...................... , und genau so brauche ich dich“ (Maria Christa zu Dreymann)

........................... vom guten Menschen (Klavierstück)  (Geschenk von Jerska)

„Wir helfen, einem ZK-Mitglied seinen ......................... aus dem Weg zu schaffen“ (Grubitz zu Wiesler)

„Zeit für bittere ................................“  (Wiesler)

„Ich arbeite nach .......................: das nächste Mal länger .......................“ (Prostituierte zu Wiesler)
„Kann jemand, der .................  .............................. wirklich gehört hat, ein schlechter Mensch sein ?“  (Dreymann am Klavier)

„Die Stasi: das sind ....................... Männer, die Leute ......................... , sagt mein Papa“  (Kind im Aufzug)

„Wir haben bei dieser ........................................... viel zu gewinnen, oder zu verlieren.  Vergiss das nicht.“  (Grubitz zu Wiesler)

„Du brauchst ihn nicht.  Ich weiß von den Medikamenten, und wie wenig du ..................... traust.  Vertrau wenigstens mir.  Du bist eine............................“ (Dreymann zu CMS)

„Sie bestimmen wer .............. wird, wer spielen darf, und wer..................“ (CMS zu Dreyman über die Behörden)
„Ich bin Ihr.............................“  (Wiesler zu CMS im Café)

„Sie sind ein.............................“  (CMS zu Wiesler im Café)

Gregor .............................. = Spiegel Regisseur

„Persönlicher Freund von ........................................und Nationalpreisträger, wenn ich es erwähnen darf.  Bei mir ist keine........................................“  (Dreymann zu Hauser und Wallner im Park)

„Wer hätte gedacht, dass unsere Staatssicherheit so ......................... ist ?“  (Dreymann in seiner Wohnung)

„Überlassen Sie .................  ..........................  den Vorgesetzten.“  (Wiesler zu Oberfeldwebel Udo Laier)

„Dieser Typ darf nie auf einen ......................... kommen.  Völlige Einzelhaft und kein Kontakt zu anderen. Nach zehn Monaten schreiben die meisten von diesen Typen ...................  ...............     ....................“ (Grubitz zu Wiesler in seinem Büro)

Titel des Spiegelartikels = „DDR: die geheime ............................ Statistik“
„Deine Karriere ist ...............“  (Grubitz zu Wiesler)

4 Jahre und 7 Monate später 
„............  ............................  ist offen“ (9. November 1989)

2 Jahre später

„Was höre ich von Ihnen: nichts geschrieben seit .................  ..............................?“  (Hempf zu Dreymann am Theater)

„Was soll man auch schreiben in dieser BRD ?  Nichts mehr, woran man ..................... kann, nichts, wogegen man ........................... kann.  Es war schöner in unserem kleinen Land.“  (Hempf zu Dreymann)
„Warum wurde ich nie abgehört ?“

„Sie waren komplett ......................... : wir wußten alles über Sie“  (Dreymann und Hempf)

„Dass Leute wie Sie wirklich ................  ........................... geführt haben...“  (Dreymann zu Hempf)
„Wer ist HGW XX/7 ?“
· 2 Jahre später

Buchtitel „die Sonata ...............  .......................  .............................“

„HGW XX/7 .............................. in Dankbarkeit“
